
Liebe Bürgerinnen
und Bürger!
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Die SPD HaMü infor-
miert und bezieht An-
wohner frühzeitig in
den Rahmenplan H97
ein.

Die SPD-HaMü begrüßt die Fol-

genutzung des Areals der ehe-

maligen Peter-Jordan-Schule.

Die Weiterentwicklung des Ge-

bietes zu einem Wohngebiet ist

sinnvoll, da wir sonst ein weite-

ren Leerstand in unserem Stadt-

teil haben würden.

Wir haben mit einer Veran-

staltung am 11. März 2014 im

„Schützenhaus“ die Aufmerk-

samkeit der Anwohner auf die

bereits bestehende Rahmenpla-

nung gelenkt. Zu der daraufhin

am 02. April 2014 von der

Stadtverwaltung in der Turnhal-

le der Dr. Martin-Luther-King-

Schule durchgeführten Bürgerin-

formation kamen mehr als 250

Interessenten. Durch dieses

hohe Bürgerinteresse wurde das

zuständige Dezernat erstmalig

auf die große Zahl der verschie-

denen Bürger-Einwände hinge-

wiesen.

Der Fortfall des bestehenden

und stark frequentierten Sport-

platzes auf dem Schulgelände

und auch der sehr stark beleg-

ten Sporthalle sind bei der Rah-

menplanung der Verwaltung

völlig unberücksichtigt geblie-

ben. Nach der in den letzten Jah-

ren erfolgten Auflösung der

Sportplätze auf dem ehemali-

Wohnbebauung des Geländes

der Peter-Jordan-Schule
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gen Gelände des Katholischen

Jugendwerkes wäre dieses jetzt

die zweite Freizeitanlage, die

in unserem Stadtteil nicht mehr

zur Verfügung stehen würde.

Deswegen wird die SPD-HaMü

sich ganz speziell für einen adä-

quaten Ersatz dieser sportlichen

Freizeitmöglichkeiten im Stadt-

teil einsetzen.

Wir setzen uns auch dafür

ein, dass durch das neue Wohn-

gebiet die Infrastruktur des

Hartenberg-Parks weiter ge-

stärkt wird. Insbesondere wol-

len wir eine Erneuerung und

dauerhafte Sicherung des Was-

serspielplatzes im Hartenberg-

Park erreichen!

Die SPD-HaMü wird mit den

Möglichkeiten des Ortsvereins

und der SPD-Fraktion des Orts-

beirates die Interessen der Bür-

Das Mühlenquartier
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ger bei den Entwicklungen in

der Planungsphase dieses Pro-

jektes weiterhin sehr kritisch

begleiten.

Die Resonanz, die unser En-

gagement in dieser Sache hier

durch die zahlreiche Bürgerbe-

teiligung gefunden hat, zeigt

uns, dass wir sehr oft die richti-

gen Themen für unsere Bürger

gegenüber der Verwaltung ver-

treten.

Wir werden auch bei ande-

ren Fragen und Problemen

weiterhin versuchen  dem Bür-

gerwillen in der Verwaltung die

notwendige Gewichtung zu ver-

schaffen.

Unsere detaillierte Stellung-

nahme zum diesem Thema fin-

den Sie auch auf unserer Inter-

netseite unter der Rubik HaMü

Themen.

AKTUELL

Ich bewerbe mich erstmalig um das

Amt des HaMü-Ortsvorstehers und

um ein Stadtratsmandat. Da ich

hier in HaMü aufgewachsen bin,

kenne ich auch sehr gut die Proble-

me dieses Stadtteiles. Durch meine

mehrjährige SPD-Mitgliedschaft

und die Arbeit als Vorsitzender des

SPD-Ortsvereines HaMü hatte ich

reichlich Gelegenheit, an praxisna-

hen Lösungen zum Wohle der Bür-

ger mitzuarbeiten. Ich möchte für

Jung und Alt in unserem Stadtteil

versuchen, die Lebensqualität zu

optimieren. Hierbei spielt auch die

Schaffung von bezahlbarem und

barrierefreiem Wohnraum natürlich

eine wichtige Rolle, der wir uns in

unserem Ortsteil stellen. Dass wir

uns auch für Familien mit Kindern

darum bemühen, sieht man am

jüngsten Beispiel unseres Engage-

ments beim Areal der ehemaligen

Peter-Jordan-Schule am Hartenberg-

Park. Ich zähle dabei auf Ihre Stim-

men und die Hilfe meines SPD-

Ortsvereins, der zusammen mit

dem Ihnen bekannten Kuno Diet-

rich 20 Jahre den Ortsvorsteher in

HaMü gestellt und den Stadtteil

erfolgreich gelenkt hat. Ich will,

dass unser Stadtteil noch attrakti-

ver und schöner wird und alle Bür-

ger sich hier wohl fühlen.

Herzliche Grüße,

Ihr  Amin Kondakji
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Unsere Kandidaten

Dr. Reinhard
Obermaier
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Amin Kondakji
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Andreas Ludwig
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Roswitha Maillet

Listenplatz 6:

Walter Neumann

Listenplatz 7:

Stefan Schönenberger
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Konrad Lüttig
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Karl Georg May

Listenplatz 10:

Katharina Gebru

Listenplatz 11:

Ibrahim Cömert

Listenplatz 12:

Timo Haungs

Listenplatz 13:

Karl-Heinz Lutz
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Die SPD HaMü ist zu Recht stolz

darauf, einige Erleichterungen

für die Bürger in HaMü erreicht

zu haben:

Die Brücke am Friedrich von

Pfeiffer-Weg wird in Zukunft

durch Aufzüge einen barrie-

refreien Übergang über die

Saarstraße ermöglichen.

Dafür hat die SPD-Fraktion

im Ortsbeirat viele Jahre un-

Die Erfolge der SPD-Fraktion

im HaMü-Ortsbeirat
ermüdlich gekämpft, für

Rollstuhlfahrer, Gehbehin-

derte, Kinderwagen diese

Lösung zu bekommen.

An der Bushaltestelle „An

der Dreispitz“ wurde ein am-

pelgeregelter Fußgänger-

überweg eingerichtet.

Finanzielle Sicherung der

bestehenden Betreuungs-

Arbeitsplätze der AWO-

Jugendbox.

Der Schulweg zur Münchfeld-

Grundschule über die Dijonstra-

ße wurde von vielen Autofah-

rern nicht richtig wahrgenom-

men. Das hat für die Schüler

auf ihrem Schulweg eine ernste

Gefahr dargestellt. Die Ortsbei-

rats-Fraktion der SPD hat mit

ihren unermüdlichen Appellen

an die Stadtverwaltung dafür

gesorgt, dass es in diesem Jahr

zu einer deutlichen Entschärfung

der Verkehrssituation gekom-

men ist. Seit einigen Monaten

gilt auf allen Straßen im Münch-

feld Tempo 30. Jetzt können

nicht nur die Eltern ruhiger sein,

wenn ihre Kleinen zur Schule

unterwegs sind, sondern alle

Bewohner des Münchfelds pro-

fitieren von dieser Verkehrsbe-

ruhigung.
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Durch unseren Einsatz kann

in Bewohner-Parkzonen auch

für Bürgerinnen und Bürger

mit zweitem Wohnsitz in

Mainz ein Parkausweis aus-

gestellt werden.

Weitere Informationen über

69 Anfragen und Anträge der

SPD-Ortsbeirats-Fraktion fin-

den Sie auf unserer Internet-

seite unter der Rubrik Orts-

beirat.

An der Münchfeldschule wird es

in naher Zukunft zu einem Eng-

pass beim Betreuungsangebot

kommen. Es fehlt an Räumlich-

keiten und Personal, um eine

ausreichende Schülerbetreuung

zu gewährleisten. Verschärft

wird die Situation durch eine

steigende Zahl an Erstklässler-

innen und Erstklässlern im kom-

menden Schuljahr sowie durch

eine Einschränkung des Hort-An-

gebotes auf dem Uni-Campus.

Amin Kondakji, Ortsvorsteher-

Kandidat der SPD HaMü, erklärt

SPD HaMü gegen Betreuungsengpass

dazu: „Eine gute Kinderbetreu-

ung ist nicht nur auf Landes-

und Bundesebene ein sozialde-

mokratisches Kernthema. Auch

vor Ort werden wir alles daran

setzen, die Situation zu verbes-

sern.“ Man werde versuchen,

so schnell wie möglich mit al-

len Beteiligten – Schule, För-

derverein, Eltern und Stadt –

ins Gespräch zu kommen, so

Kondakji weiter. „Hartenberg /

Münchfeld muss für Familien

attraktiv bleiben – dafür setzt

sich die SPD HaMü ein.“

Tempo 30 im
Münchfeld


